
Juli August September Oktober November Dezember

»
Statistiken per 31.12.2016

26 Taufen Knaben 9
  Mädchen 14 
  Erwachsene 3

7 Segnungen  Knaben 2
  Mädchen 5

5 Trauungen

41 Bestattungen Männliche Personen 14
  Weibliche Personen 27

44 Konfirmationen Knaben 22
  Mädchen 22

Zahlen und Fakten
49 Austritte Männliche Personen 29
  Weibliche Personen 20 
  (davon 7 Kinder) 

9 Eintritte Männliche Personen 5
  Weibliche Personen 4
  (davon 3 Kinder) 
 

	 Einwohner	und	Reformierte	in	Gossau

9841 Einwohner	in	Gossau	insgesamt
4175 Reformierte	Einwohner	(42,4%)

Erfolgsrechnung per 31.12.2016 Nettoergebnis

3 Kultur und Freizeit 888‘044
390 Gemeindeaufbau und Leitung 332‘162
391 Verkündigung und Gottesdienst 76‘711
392 Diakonie und Seelsorge 160‘072 
393 Bildung und Spiritualität 152‘924
394 Kultur 13‘842 
396 Liegenschaften Verwaltungsvermögen 152‘333 
  
9 Finanzen und Steuern -945‘518
900 Gemeindesteuern -1‘442‘490
920 Zentralkassenbeitrag 290‘870
940 Kapitaldienst 1‘780
990 Abschreibungen 204‘322
 
Ertragsüberschuss -57‘474
  
	 Steuerfuss	2016	 14%

Investitionsrechnung per 31.12.2016
 
396 Liegenschaften Verwaltungsvermögen 54‘191

Bilanz per 31.12.2016

1 Aktiven 1‘582‘979
10 Finanzvermögen 912‘054
11 Verwaltungsvermögen 670‘925
  
2 Passiven 1‘582‘979
20 Fremdkapital * 208‘342
21 Verrechnungen -
22	 Spezialfinanzierungen	 -
23 Eigenkapital 1‘374‘637
 * Davon kurzfristige Schulden -
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Gottesdienst	und	Musik
Auf das Jahr 2016 wurde das neue Gottesdienstkonzept 
umgesetzt. Konsequentes Abwechseln zwischen moder-
nen und traditionellen Gottesdiensten mit gleichzeitiger 
Beachtung der Besonderheiten im Kirchenjahr erwies sich 
als Herausforderung und führte zu Kompromissen. Der 
Sonntagspraise als Spezialform des Modernen Gottes-
dienstes wird acht Mal im Jahr beibehalten. Die neu ge-
schaffene Gottesdienst-Kommission trifft sich Ende Jahr 
zu einer ersten Sitzung.

Diakonie	und	OeME
Die Spurgruppe Sozialdiakonie entwickelt ein Diakonie-
konzept. Die Umsetzung wird uns im 2017 beschäftigen. 
Im Bereich Migration hat eine Infoveranstaltung zum The-
ma «Wohnraum für Flüchtlinge und Bedürftige» stattge-
funden und die Zusammenarbeit mit der pol. Gemeinde 
wurde	definiert.	Der	Migrantentreff	 ist	etabliert	und	findet	
wöchentlich mit stabiler Teilnehmerzahl statt.

Religionspädagogik und Erwachsenenbildung
Zum Thema «Wendepunkte im Leben und Glauben» fand 
in der Kirche eine Vernissage und Ausstellung mit Figuren 
statt. Es wurden Portraits von Einzelpersonen in verschie-
denen Lebenssituationen bzw. Lebensphasen aufge-
hängt. Eine Predigtserie zu diesem Thema hat uns durchs 
Jahr begleitet.

Bereich Freiwilligenarbeit
Das Freiwilligenkonzept wurde überarbeitet. So werden 
Rechte	und	Pflichten	sichtbar.	Um	den	Freiwilligen	mehr	
Verantwortung zu geben, wurden in den jeweiligen Ar-
beitsgruppen Leitungspersonen bestimmt, die ihre Teams 
führen und direkte Ansprechpartner bei den Angestellten 
haben.

Oekumene,	Mission	&	Entwicklungszusammenarbeit
Die ökumenische Zusammenarbeit der drei Ortsgemein-
den in Gossau ist von gegenseitiger Achtung und Inte-
resse am Gemeindeleben geprägt. Wir schätzen das 
wiederholte Gestalten der gemeinsamen Anlässe wie 
Gottesdienste, Projekte und Feste.

aus der Kirchgemeinde
Liebe	Mitglieder
Wir freuen uns, Ihnen mit dem vorliegenden 
Jahresbericht 2016 eine kurze Zusammenfassung der 
wichtigsten Ereignisse zu präsentieren.
Hansjörg Herren, Präsident der Kirchenpflege

Tätigkeitsschwerpunkte
– KG+-Projekt Bezirk Hinwil (Fusion/Verbund)
– KG+-Vernehmlassung zum Reformvorschlag
– Installation einer Geschäftsordung
– Kooperation/Netzwerk in der Flüchtlingsarbeit
– Verabschiedung eines Diakoniekonzepts

Thematischer	Jahresschwerpunkt
«Mit unserem Handeln bringen wir ein Stück Himmel 
nach Gossau»

Sitzungen und Rekurse
Im	Jahr	2016	haben	zwölf	Kirchenpflegesitzungen, 
zwei Retraitentage und mehrere Dutzend Kommissions-
sitzungen stattgefunden. Rekurse und Aufsichtsbe-
schwerden gab es keine.

Zusammensetzung	der	Kirchenpflege
(Legislatur 2014 bis 2018)

Behörde:
Hansjörg Herren, Präsidium und Kommunikation
Corinne Preisig, Vizepräsidium und Freiwilligenarbeit
Heidi Gebauer, Diakonie
Tiia Juzi, Personal
Andy Kunz, Finanzen und Cevi Gossau
Lukas Löffel, Liegenschaften
Ruth Obrist Meyer, Gottesdienste und Musik
Bettina Seidinger, RPG und Erwachsenenbildung
Andreas Zindel, OeME

Pfarrteam	und	Geschäftsleiter
Adelheid Huber, Pfarrerin
Johannes Huber, Pfarrer
Christian Meier, Pfarrer
Peter Hartmann, Geschäftsleiter
Die drei Pfarrpersonen wurden im Frühjahr 2016 an der 
Urne wiedergewählt.

aus der Kirchenpflege
Gemeindeaufbau	–	Gemeindeentwicklung
Die neue Geschäftsordnung wurde nach der Retraite der 
Kirchenpflege	im	August	in	Kraft	gesetzt.	Die	Vikarin	Vi-
viane Baud hat im Sommer ihre Abschlussprüfungen mit 
Bravour bestanden. Pfr. Johannes Huber hat im Sommer 
die Gemeindekonvents- und Pfarrkonventsleitung von 
Pfr. Christian Meier übernommen.

Verwaltungsbereich und Liegenschaften
Die	 Kirchenpflege	 beschliesst	 Ende	 2016	 die	Anschaf-
fung der digitalen Adress-, Termin- und Reservationslö-
sung «kOOL» und verspricht sich davon eine spürbare 
Verbesserung administrativer Prozesse. Auch die Be-
treuung der Freiwilligen sowie die Planung von Einsätzen 
werden damit deutlich vereinfacht. Nebst etlichen kleine-
ren Sanierungsmassnahmen wurden die Holzfassade 
des Kirchgemeindehauses neu gestrichen, das Dach des 
unter	Denkmalschutz	stehenden	«Schöpfli»	saniert	und	
die Kirchenorgel instandgesetzt.

Gemeindehaushalt
Den Jahresabschluss 2016 mit Auszügen aus Bilanz und 
Erfolgsrechung	finden	Sie	auf	der	Rückseite.

Personelles
Sigrist Felix Klaus kündigt per 30. April 2016. In seine 
Fussstapfen tritt Lukas Frey aus Mönchaltorf. Per 31. Juli 
2016 kündigt zudem die Katechetin Mirjam Fisch. Ihre Lek-
tionen werden durch unsere langjährige Katechetin Ruth 
Jakob übernommen.

Antwort	auf	Reformprojekt	«KirchgemeindePlus»
Die	 Kirchenpflege	 kommt	 nach	 intensiver	 Beratung	 und	
verschiedenen Anhörungen zu folgender Vernehmlas-
sungs-Antwort: «Als Evangelisch-reformierte Kirchge-
meinde Gossau setzen wir uns im Reformprozess für 
die Vitalisierung autonomer, lokaler Kirchgemeinden ein. 
Wir wollen umliegende Kirchgemeinden stärken und sel-
ber gestärkt werden und dafür Zusammenarbeitsverträge 
oder einen Kirchenverbund eingehen. Den schwindenden 
finanziellen	Mitteln	begegnen	wir	künftig	mit	einer	gemein-
deübergreifenden Planung in den Bereichen Personal und 
Liegenschaften.»

Vernissage 
12.3. – Kunstausstellung in der Kirche
zum Thema «Himmel uf Erde» 

Herbschtwuche	im	Allgäu 
8.10. – Über 200 Teilnehmer/innen er-
leben gemeinsam eine Ferienwoche.

Reformierte	Identität
Dreiteilige Serie: 1518 bis und mit 
Gossauer Geschichte und was uns 
heute wichtig ist.

Stabsübergabe Sigristen
1.4. – Nach seinen Lehr- und Sigristen-
Jahren übergibt Felix Klaus (li) seinen 
Job an Lukas Frey (re) aus Mönchaltorf.

KirchgemeindePlus
20.6. – Die Kirchgemeindeversammlung 
mandatiert die Kirchenpflege, Verhandlungen 
mit Nachbargemeinden aufzunehmen.

Senioren-Ausflug
25.8. – Die Reise führt die Teilnehmer/in-
nen ins Appenzellerland und nach Arbon.

...und Spiel oder im Rahmen
von Diskussions-Workshops
rund um Glaubens- und
Lebensfragen.

In der traditionellen Herbschtwuche
wird in allen möglichen Formen
Gemeinschaft gepflegt. Bei Sport...

Seniorenferienwoche im Juni
2016: Ein besonderes 
«Highlight» war die Schul-
stube von anno 1900.

Schulterschluss mit der politischen
Gemeinde in der Arbeit unter 
Migranten.

Die gut besuchte Podiumsdiskussion vom 28.11.2016 diente der 
Meinungsbildung zum Reformprojekt KirchgemeindePlus. Unter der 
Leitung von NZZ-Redaktor Thomas Ribi diskutierten Pfrn. Elisabeth 
Wyss-Jenny, Prof. Ralph Kunz, Margrit Hugentobler und Pfr. Willi
Honegger.


